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Der aps spricht ZU den Fragen der eıt

Der aps an die spanischen Arbeiter

Zur Feıer des 73 Geburtstags des Heiligen Vaters hat die lösen. S1e bedarf dazu der Mitwirkung der gEISTISCN,
spanische Arbeiterschaft 11 März große Kundgebun- wirtschaftlichen und technischen Krätte der Träger der
gn yeranstaltet Unternehmer, Angestellte und Arbeiter gesellschaftlichen Macht
haben daran sowohl der Hauptstadt Madrid als auch Dıie Kirche ihrerseits hat ZUT relig1ös-sittlichen Begrün-

den Provinzhauptstädten und hleineren Städten teıl- dung der gSanNzCch soz1ialen Ordnung umfassende un! ohl-
Jede dieser Kundgebungen befolgte B1 durchdachte Richtlinien vegeben Dıie Sozialgesetzgebun-

SCH der verschiedenen Länder sind großenteils ıchts ande-meiınsames Programm, das mMLL Messe UN Worhe
den Erlöser begann UN annn Ansprachen Ar- LCS als Anwendungen der VO'  3 der Kırche aufgestellten

Grundsätze Vergeßt auch cht,; da{fß alles Gute und (Gje-beitgebers, Angestellten und Arbeiters brachte rechte,; das iıhr den übrigen Systemen findet, schonAlle bezeugten dabe: ıhre unauflösliche Treue gegenüber
dem Heiligen Vater Den Höhepunkt der Fectlichkeiten der katholischen Soziallehre vorliegt Umd wenn S$1e der

Arbeiterbewegung Ziele die die Kirche verwirft,;ıldete sodann eine Rundfunkbotschaft die 'apDs 1445 ag handelt sıch STtETSs trügerische Güter, welche diedurch den Vatikanischen Sender die spanischen Arbeıiter VWahrheit, die menschliche Würde, die soz1iale Gerechtig-rıchtete S ıe hatte folgenden Wortlaut keit oder das wirkliche Wohlergehen aller Bürger opfern
„Geliebte Söhne, spanische Unterriehmer Angestellte und Konkrete ProblemeArbeiter, die iıhr Madrid un den Provınzen VECI1I-

ammelt se1d euch Christus, dem Erlöser, weıhen In ihrer zweitausendjährigen Geschichte mußte die
und seiNeEMM Statthalter autf Erden 1inNe begeisterte uldi- Kirche 1iNmMitten der verschiedensten so71alen Gebilde le-

ben, angefangen VO dem antıken INI£t SCINCT Sklaverei bısun kindlicher Verehrung darzubringen! Welch herr-
liıches Schauspiel aßt Uns beginnen bietet C1iNC dem M1 den Worten Kapitalismus und Proletarıiat g-
eindrucksvolle enge VO  3 Arbeitern WI1C die Cure, S kennzeichneten modernen Wirtschaftssystem Die Kirche

hat die soz1ale Revolution verkündet Doch hat SIC
S1ie Jesus Christus als ihrem wahrhaften Erlöser zujubelt! un überall SEIT dem Brieft des hl Paulus Phile-Dem Lohnarbeiter, dem Handarbeiter, dem Mann e1Ncs

inon bis den soz.alen Lehräußerungen der Päpste desharten und schweren Lebens, den die Sorgen von heute, XIX und Jahrhunderts sıch zielbewußt bemüht,
Ö oroß sSıe sind die VO  3 MOTSCH nicht VELSCSSCH lassen, erreichen, dafß Na  j mehr den Menschen ı Rechnung stellehaben viele sich angeboten un bieten sıch namentlich als die wirtschaftlichen und technischen Errungenschaften,diesen J  5 Zeıten, a das Banner der Befreiung Un daß alle, 65 ıhnen liegt, ein echt qAQristliches
entrollen Ihr aber folgt uneNtwWwegt der Fahne Christi! un ein menschenwürdiges Leben ühren
Und ihr ekennt often un: feierlich MT dem ersten Papst, aher verteidigt die Kirche das echt anıt das Privat-
dem Petrus ‚In keinem andern 1ST das eıl Und CS EISCENTUM Recht, das S1e grundsätzlich für Aast-
1STt den Menschen dem Himmel eın anderer Name bar hält ber S1IC besteht auch auftf der Notwendigkeit
gegeben, dem WIr werden können Apg 12) gerechteren Verteilung des Besiıtzes und verurteilt
Ihm, seiner Kirche, dem Nachfolger des hl DPetrus die das Naturwidrige eiNner soz1ialen Lase, An kleinen
Treue bewahren, seid iıhr entschlossen, koste CS, w as Gruppe VO evorrechteten und übermäßig Reichen 1Ne

wolle ungeheure, völlig Volksmasse gegenübersteht.
ber Treue wird MM1T Treue vergolten Und da iıhr die- Wirtschaftliche Ungleichheiten wıird geben ber
SCr Stunde |%CWiß VO Uns C1M Wort er wartet ber das, Alle JENC, die ırgendeıiner Weıse auf die Entwicklung
W as die Kirche euch für die Sicherung Ex1stenz un der Gesellschaft Einfluß nehmen können, iINUSSeEeN be-

strebt SCIN, GL Lage schaffen, die allen 1e]1 dieZUur Befriedigung CUTET gerechten Waünsche bieten VOI -

Mag, wollen Wır miıt Unsrer SanNnzecNn väterlichen Liebe Hand g1bt, daß S1Ee nıcht Nur leben können, sondern auch
euch dieses Wort SAgCH. Fassen Wır CS enn drei SParch

Viele Faktoren INuSSCN srößeren Streuung des Be-Punkte:
Die agnd Charta des Arbeiters S1CzZES mıtwirken Jedoch wird der wichtigste der

gerechte Lohn se1in Ihr wißt schr woh geliebte Söhne,
1emand kann der Kirche den Vorwurf machen, —- daß der gerechte Lohn und C1INe bessere Verteilung der

iNnteressiert der Arbeiterfrage und der soz1ialen Naturgüter Z W E1 der dringlichsten Forderungen ı dem
Frage vorbeigegangen Z sSe1n oder ihr nicht die gebüh- Sozialprogramm der Kirche sind.
rende Bedeutung zuerkannt haben VWenige ragen ha- Sıe sicht IN1ILE oftenen ugen und begünstigt auch all das,
ben die Kırche stark beschäftigt wWwW1e diese beiden, Se1It- W as Rahmen der durch dieUmstände gegebenen Mög-
dem VO:  H sechzig Jahren Unser großer Vorgänger Leo 111 lichkeiten darautf hinzielt, Elemente des Gesellschafts-
miıt SC1INeEr Enzyklika Rerum Novarum den Arbeitern vertrages den Arbeitsvertrag einzuführen, und die all-
die Magna Charta ihrer Rechte übergeben hat SEMEINC Lage des Arbeiters: verbessert. Die Kirche Sr-
Die Kirche War nd ı1STt siıch iıhrer Verantwortlichkeit völ- untert gleicherweise a1l das, w as dazu beiträgt, daß die
lig bewußt hne die Kirche ı1ST die soz1ale Frage unlös- eziehungen 7wischen Arbeitgebern un: Arbeitnehmern
bar Aber ebensowenig i1Stdie Kıirche ı der Lage, S1C allein sıch menschlicher und christlicher gestalten un VO  - CH-



Vertrauen eseelt Der Klassenkampf annn hat mehr als die Kırche dazu beigetragen daß das Fa-
nıemals e1inNn sozıales Ziel sCcC11. Die Aussprachen zwiıischen mi lien- un das gesellschaftliche Leben Ort C1M glückliches
Arbeitgebern un Arbeitnehmern INUSsSCI ZU Hauptziel un unNgeStOrtES war”? Für die Lösung der gegenwartıgen
Eintracht und Zersammenarcbeir haben soz1alen rage aber hat niemand C1in Programm auf-

gestellt, das die Lehre der Kırche überträfe Sıcherheit,
Religiöse Ermahnungen Stäirke und Wirklichkeitsnähe.

Eın solches Werk können aber NUr Menschen durch- Um mehr 1STt CS ihr Recht, alle ermahnen un:
C  3 die AUusSs dem Glauben leben 1und ihre Pflicht röosten und ıhnen ı Erinnerung rufen, daß der Sınn

Geiste Christi erfüllen Die Lösung der sozialen rage des irdischen Lebens Jenseıts, CW1ISCH Leben lıegt
wWwWar nıemals eicht die unsäglichen Katastrophen Je lebendiger iıhr VO  3 dieser Wahrheit durchdrungen seid
dieses Jahrhunderts haben SIC beängstigend erschwert Dıie desto stärker werdet ıhr euch gedrängt fühlen,

Wiedervereinigung der Klassen, die Bereitschaft ZzUuU annehmbaren Lösung der soz1ı1alen rage mitzuarbeıiten
Opfer und ZUuUr ZEgSENSCILLZSCHN Achtung, die Schlichtheit der Es wırd wahr bleiben, da{fß das Wertvollste W 45

Lebensführung, der durch die gegenwartıge wirtschaft- die Kirche für dieses Zie] geben kann, Mensch IST, der,
ıche Lage gebieterisch geforderte Verzicht auf Luxus: unerschütterlich gegründet Glauben Christus un:
dies alles und viele andere Dıinge sind 11Lr erreichbar das e Leben, die Aufgaben dieses Lebens erfüllt
MIT der Hılfe der göttlichen Vorsehung und Gnade Seid Das W ar CSy W 4S Wır euch a  5  n wollten
darum Männer des Gebetes! Erhebt ure Hände Gott, Eın Wort noch gveliebte spanische Arbeiter, der Anerken-
damit durch Erbarmung und aller Wider- NUuNg un des Dankes für die Huldigung Unsere DC-
stände dieses große Werk verwirklicht werde Person Und sollen Wır euch darauf erwidern?
Be1ı dieser Gelegenheit INuSSsSeN Wır auch M1 CINLSCH Wor- Wäiährend des ZaNzZCH grofßen Jubiläums, das soeben
ten väterlicher Anerkennung NCr Einrichtungen geden- dete, haben Wır die glühende Liebe des spanischen Volkes
ken, die iıhr großer Zahl begründet habt un: noch für den apst IN1IT Unseren CISCNCNH ugen gesehen und
Iner neugründet ZUIN 7Zwecke der Erziehung der JUNSCH MMI1tL Händen greifen können Aber ebenso konnten die
Arbeiter, - usSs ıhnen hervorragende Facharbeiter un spanıschen Pılger denen Wır Uns ench liebe
gleichzeitig überzeugte Christen Zz.11 bılden S” könntet Arbeıiter, CYTINNEIN, besonders euch die iıhr be1 der
nıchts Besseres tun In der Ausbreitung un: Blüte dieses Schließung der Heiligen Ptortedwa die Liebe
Werkes erkennen Wır C111 vielversprechendes Zeichen für sehen un erfahren, die der Papst für S1IE hegt ‚Spanıen
die Zukunft für den Papst! I War iıhr eidenschaftlicher un SpONtaN
Man wiırft dem qcQristlichen Glauben SCINn VOTL, daß den hervorbrechender Ruf auf den Wır mM1 väterlicher Liebe
Sterblichen, der 11} SC11H Leben kämpft MI der Hoffnung AaNtWOTrTeie Und der Papst für Spanıen!‘
auf das Jenseits TOSTELT Die Kirche, Sagt mMan, anı dem Gott yebe euch sCcCINeEN Segen, gveliebte Söhne,
Menschen seinem irdischen Leben iıcht helfen Nıchts gleicherweise Cuer Vaterland un: Lenker, W16 Wır
1STt alscher als dies Es ZSCNUZT, wenn ihr autf die große AaUuS der Überfülle Unsrer väterlichen Liebe euch allen den
Vergangenheit geliebten Spanıen zurückschaut Wer egen erteilen.“

Die irche IN den Ländern

Ein wichtiges Ereignis in den polnisc VO Ermland Maxımıilıan Kaller, ım Gehorsam SCSCH den
Heiligen Stuhl] e1N! bischöflichen Rechte den Kardinal

verwalieien Ositgebieten übergeben un SCINEC Diözese verlassen Der Kar-
dinal beugte sıch damit dem Zwang der politischen Ver-

Im letzten Hett meldete die Herder-Korrespondenz hältnisse Sein Nachfolger hat nunmehr das gleiche getan,
(S 243), da die polnische Regierung die Apostolischen un diesmal triıfft das Schicksal die damals VO  e Kardinal
Administratoren von Breslau, Oppeln, Landsberg Aa. W., Hlond CEINZESELTZLEN polnischen Prälaten
Danzıg un Ermland (Allenstein) abgesetzt un); AU'S ıhrem

Die hirchenrechtliche SeıteTerritoriıum AauSgEeWI1ECSCH hat S1e SETZiIEC die Stelle die-
sSeTrT Administratoren staatliche Bıstumsverweser Jetzt zab Die Entscheidungen VO 1945 un!: 1951 sind keine Vor-
die schweizerische katholische Nachrichtenagentur Kıpa SAaMLSC, die der Kırchengeschichte unerhört Im
bekannt, daß der Prımas VO  5 Polen diesen Geistlichen kanonischen echt wırd ZUIn Ausdruck gebracht, daß jedes
nachträglich die kirchliche Jurisdiktion verliehen hat kirchliche Amt besetzt werden muß W106 der Seel-
Der Erzbischof VO) Gnesen un: Warschau WAar, WI1eC cC5 o dienlichsten 1ST Deshalb ann auch der Uun:
der Meldung heißt, Z dieser Entscheidung ermächtigt auf für sıch unabsetzbare Inhaber kirchlichen Benefi-
Grund der Vollmachten, die der Heilige Stuhl dem Prı- Z1UMS, CIn resiıdierender Bischof oder C1in Pfarrer, sSE1NEC5

VO  3 P Jahre 1945 7wecks Wiederherstellung? Amtes enthoben oder VO  3 der Ausübung dieses Amtes
der Seelsorge Gebieten übertragen hat Diese suspendiert werden, wenn dringende Gründe der Seel-
Vollmachten INnSCnh sehr wEeITt Kardinal Hlond veranlaßte dies notwendig machen Erst recht lag Rah-
auf Grund dieser Vollmachten Jahre 1945 den Bischof INnenNn des Kirchenrechtes, daß die biısherigen Administra-


